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Baden .
* Karlsruhe , 24 . Juli . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin haben

gnädigst geruht , gestern um 5 Uhr Nachmittags den neuakkrcditirten Königlich
Französtschen austerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister ,
Baron von Langsdorf , in einer Privataudienz zu empfangen .

Dienstnachrichten . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben allergnädigst geruht , dem Obersten von der Suite der Infan¬
terie v . Noel , unter Versetzung in die aktive Suite , die Garnisonskomman¬
dantschaft der Re sidenzstadt Karlsruhe zu übertrage n ._

Deutsche Bundesstaaten .
-L Vom Main , 23 . Juli . ( Korresp . ) Se . M . der König von Preu¬

ßen ist auf seiner Reise nach der Rheinprovinz am 28 . d . in Biberich erwar¬
tet . Zwei Dämpfer der kölnischen Gesellschaft werden dort bereit seyn , ihn u .
sein zahlreiches Gefolge an Bord zu nehmen . Se . Mas . wird von Frankfurt
aus der in Homburg vor der Höhe verweilenden Prinzessin Wilhelm von Preu¬
ßen einen Besuch abstatten . — Se . Dnrchl . der StaatSkanzlcr Fürst von Met¬
ternich wird sich von Wien über München und Stuttgart nach dem Schlosse
Johannisberg verfügen . Er wird sich zu Mannheim an Bord eines kölni¬
schen Dämpfers einschiffen , um sich von dort direkt nach seiner reizenden Be¬
sitzung im Rheingau zu begeben . Erst auf der Rückreise nach Wien wird Se .
Durch ! , nach Frankfurt kommen , und hier , wie man vernimmt , einen mehr¬
tägigen Aufenthalt nehmen .

Vom Untermain . 18 .- Juli . Man hat bemerkt , daß in neuester Zeit die
katholische Geistlichkeit in der Rhein - und Maingegend sich einer mildern Pra¬xis hinneigt , und daß der Glaubenseifer mancher ihrer Kanzelredner allmählig
gemäßigter wird . ES mag dies wohl vielleicht theilweise .mit der Entstehungvon deutsch - katholischen Gemeinden in so vielen Orten Deutschlands , so wie
mit der Lösuxg der Jesuitenfrage in Frankreich im Zusammenhänge stehen .
Dabei aber erscheint auch die Vermuthung keineswegs grundlos , die letzte
Rundreise deS päpstlichen Nuntius am wiener Hofe , Hrn . Viale Prela , durch
diese Gegend sey dieser Veränderung deS Verhaltens nicht ganz fremd . ( S . M .)

Oesterreich . Wien , 16 . Juli . Die österreichische Gewerbeausstellung
ist gestern geschloffen worden , und heute hat die Uebergabe der Erinnerungs¬
und Auszeichnungsmedaillen an die Mitglieder der BeurtheilungSkommissionund die zu belohnenden Aussteller stattgefunden . Die Zahl der Aussteller ist
1865 , die Zahl der Auszeichnungen aber 830 , also nahe die Hälfte , während
sie bei Gelegenheit der deutschen GewerbeauSstcllung in Berlin nur ein Drit¬
tel etwas überstieg . Hier sind 109 goldene Medaillen vertheilr ( in Berlin
unter 3130 Ausstellern nur 99 ) , mithin hat fast der 17te Aussteller eine gol¬dene Auszeichnung erlangt ; welche Zahl noch bedeutend höher seyn würde ,wenn die kaiserlichen FabriketabliffementS und die Fabrikantenmitglieder der
Hofkommission milkonkurrirt hätten . Die Zahl der verliehenen silbernen Me¬
daillen ist 188 , der bronzenen 270 , der ehrenvollen Erwähnungen 263 . Die
Auszeichnungen vertheilen sich auf die wichtigsten Zweige der Gewerbthätig -
keit . Heute waren sämmtliche hier anwesende oder binnen einigen Tagen
erreichbare Aussteller , welche Auszeichnungen erhalten haben , ferner die Mit¬
glieder der Hofkommission in der kais . Hofburg zusammenbernfen , und etwa zwei
Dritcheile der Ersteren waren anwesend . Auch die von auswärtigen Regierun¬
gen zur GewerbeauSstcllung Abgeordneten und die fremden Industriellen wa¬
ren cingeladen , und eine Anzahl der höchsten Staats - und Hofbeamten war
anwesend , unter welchen Graf Kolowrath , Baron Kübeck , Feldmarschall Graf
Hartig u . s. w . Se . Maj . der Kaiser erschien im Zercmoniensaal gegen halb12 Uhr , begleitet von den Erzherzogen Johann und Franz . Der Hofkammer -
prästdent hielt eine Anrede , worauf die Vertheilung der Medaillen dergestalt
geschah , daß die bronzenen von dem Vorsitzenden der Hofkommission Hrn . von
Krauß , die silbernen und goldenen vom Baron Kübeck jedem einzelnen Aus¬
steller übergeben wurden . Gleichzeitig ließen der Kaiser und die Erzherzogedie Mitglieder der Hofkommission sich vorstellen und unterhielten sich mit jedem
Mitglied längere Zeit . Gegen 1 Uhr war das Geschäft mit einer Dankrede
deS Hrn . v. Krauß beendiget , und der Kaiser verließ unter dem Jubelruf der
Anwesenden den Saal . Die ganze Verhandlung hatte etwas Feierliches , Er¬

hebendes , und recht vielen Anwesenden war es sichtlich ein hoher Genuß , in
dem Ausdrucke des Gesichts und den Worten des Kaisers und seiner erlauchten
Oheime die Bestätigung des regen Interesses zu finden , welches diese hochgestell¬
ten Herren für die Industrie hegen . Zur Feier dieses TageS gab eine Anzahl
Mitglieder des niederöstcrreichischen Gcwerbevereins den Abgeordneten fremder
Regierungen , fremden Industriellen u . s. w . , ein Festmahl im Gasthof zum
goldenen Kreuze , welches gewissermaßen den Schlußstein der vielen Beweise
von Gastfreundschaft bildet , durch welche der Gewerbverein und dessen einzelne
Mitglieder Alles , was man bisher anderswo gethan hat , bei Weitem über¬
boten . ( A . Z .)

Wien , 16 . Juli . Künftige Woche wird eine Abordnung der niederöster¬
reichischen Stände dem Kaiser die Antwort auf die Postulate , und damit zu¬
gleich die Wünsche der Stände überreichen , unter welchen bekanntlich auch
jener enthalten ist, daß die Staatsverwaltung künftig den Beirath der Stände
bei allen das Land betreffenden wichtigen Angelegenheiten einholen möchte .
ES soll dieses Verlangen ziemlich umständlich und auch soweit historisch moti -
virt seyn, daß kaum anzunehmen ist , es werde unberücksichtigt bleibe » . — Der
neue päpstliche Nuntius , Mr . Viale Prela , hatte heute die Ehre , zu Uebcr -
reichung seiner Kreditive von dem Kaiser in besonderer Audienz empfangen zu
werden . — Der französische Geschäftsträger , Perrier , befindet sich seit einigen
Tagen etwas besser ; doch halten es die Aerzte noch nicht für geeignet , ihn die
Rückreise nach Frankreich antreten zu lassen . Sein Nachfolger , MareScalchi ,
ist schon im Laufe der vorigen Woche hier eingetroffen . ( K . Z .)

Preußen . Frankfurt a . d . O . , 16 . Juli . Die hiesige Messe ist für die
Fabrikanten günstiger ausgefallen , alS erwartet wurde . Nur Seidenwaaren
und englische Fabrikate fanden wenige Käufer . ( D . Z .)

Breslau , 16 . Juli . Die längst erwartete Ankunft des Hrn . Fürstbischofs
von BreSlau , Frhrn . Melchior von Diepenbrock , hat heute Nachmittags statt¬
gehabt , indem derselbe , von dem Fürsten von Hatzfeld , mehreren adeligen Guts¬
besitzern der Provinz und vielen hiesigen kathol . Einwohnern in Lissa feierlich
empfangen , im Geleite eines großen Wagenzuges , der den Weg durch die
Nikolaistraße , über den Ring und längs der Schuhbrücke nach dem Ritterplatze
nahm , um 5 Uhr in unserer Stadt anlangte . An der St . Vinzenzkirche , wo¬
selbst sich die gesammte Kuratgeistlichkeit der Stadt u . an 200 Geistliche der Diö¬
zese aufgestellt hatten , sprach Hr . Erzpriester Bendier im Namen derselben
einige begrüßende Worte . Demnächst begaben sich die zahlreich Versammelten ,denen zur Seite sich ein Spalier von Bürgern , Studirenden der Universität ,Gymnasiasten , kathol . Realschülern , den kathol . Seminaristen , so wie den kath .
Elementarlehrern gebildet , und das , um den bei dem großen Volksgedrängeleicht möglichen Unordnungen oder Unglückssällen vorzubeugen , durch einigeHundert Soldaten eine noch größere Ausdehnung gewonnen hatte , in feier¬lichem Zuge unter Vortragung des Kreuzes , dem zwei Assistenten zur Seite
gingen , über den Sand , wo an mehreren Häusern Festons über die Straßegezogen waren , durch die Sterngaffe nach dem Dom . Den Zug eröffntendie barmherzigen Brüder , denen die Kuratgeistlichkeit und sämmtliche hier an¬wesende auswärtige Pfarrer und Priester , endlich , geleitet von den Domkapi¬tularen vr . Förster und Gärth , der Hr . Fürstbischof folgten . An dem festlichgeschmückten Portale der Kathedralkirche ward derselbe von der Domgeistlich -keir, den Mitgliedern der kathol . theologischen Fakultät der hiesigen Universitätund der geistlichen Behörde empfangen und von dem Hrn . Weihbischof Latussek,dem zeitherigen Bisthumsadministrator , in würdevollen Worten begrüßt . Indie Kathedrale eingetreten , gab nach einigen vom Chore abgesungeuen Psal¬men der neue kirchliche Oberhirt der versammelten Gemeinde den ersten Segen ,woraus Hochderselbe von dem gesammten Klerus in seine Residenz geleitetwurde . Dle Inthronisation des Hrn . Fürstbischofs soll, wie verlautet , in ganzKurzem erfolgen . ( Schl . Z . )— Die „ Weser - Zeitung " sagt in einem längern Artikel aus Berlin überdie schwebenden industriellen TageSfragen : „ Beständig geht die Entwicklungder Agrikultur mit dem Fortschritt der gewerblichen Thätigkeit Hand in Hand ,und gewährt damit nicht bloS den Produzenten den Vortheil eines wachsendenGewinnes , sondern macht auch das Land selbst fähig , aus kleinerer Bodenflächeeine größere Menge von Menschen zu ernähren . Dies beweisen schon die Be -

* Liebe nach dem Tode .
Norwegische Sage nach F . Bergmann .

( Fortsetzung .)
„ Gut ! Trink einen Becher voll und laß mich allein . "
„ Schaut !« sprach der Bote bei sich, „ er nimmt die Sache leichter auf , als ichgedacht , sonderbar ! "
Olaf sah nach , ob der Kerker wohl bewacht sey , und ging seinen Gang alleinund schweigend fort . Am andern Tag schickte er mit demselben Aufträge die Klei¬der deS alten Jarl nach dem Schloß Quam , und ließ sagen , der Greis sey nackt undfrierend in einem nassen Kerker .
Am nächstfolgenden Tage überschickte er weiße , von den Schläfen deS Greift -abgeschnittene Haarlocken und ließ sagen , die Echteren hatten diesen ihnen so thm -ren Kopf bereits sehr nahe berührt , ein anderes noch mörderischere - Eisen konnteihn sehr bald erreichen.
Diesmal warfen sich die beiden Frauen einen unbeschreiblichen Blick zu. Durchdtes. n Blick befragte die Mutter die Tochter , und diese wandte aus Furcht zu ver¬stehen den Kopf ab .
Am dritten Tag ließ Olaf auf den Wällen seiner Wohnung einen Galgenaufrichten , und li«ß daran einen seiner TagS zuvor an seinen Wunden verstorbenen« «ute am Halle « ufhängen . Man führte den Greis an den Galgen und zwei hin -

Ix Satelliten Olafs zwangen ihn , durch Speer - und Lanzenstiche' Hände nach seinem Schlosse hin auSzustrecken , gleichsam um Erbarmen vonvorl zu erflehen .
Zu gleicher Zeit führte HundtorpS Bote die beiden schwachen Frauen bis zum

Hügelrand , von wo aus sie daS entsetzliche Schauspiel sehen konnten , und erklärte
ihnen mitleidslos die dem edlen alten Jarl aufbehaltene Todesqual .

„ Ach , mein Gott ! " rief Lina niedergeschmettert von diesem furchtbaren An¬blick , „ ach , mein Gott ! ich willige ein , er sey gerettet . « Bei diesen Worten sanksie ihrer Schwiegermutter ohnmächtig in die Alme . Diese benetzte sie mit ihrenThränen .
„Ja , er sey gerettet ! " sagte sie sich, als sie wieder zu sich selbst kam . „ Es istder Vater meines Erich , es ist mein Vater . Meine Pflicht ist, ihn diesen so schreck¬lichen Qualen zu entreißen und dann zu sterben . "
Bleich , ohnmächtig und einer Todten ähnlich , trug man sie auf ihr Bett . Ihre

Schwiegermutter war bei ihr . wagte nicht mit ihr zu sprechen , zitterte ihr zu danken,und dankte ihr doch , indem sie ihre Hände küßte und sich vor ihr niederwarf .An demselben Abend noch kam Olaf mit allen seinen wie zu einer Schlachtbewaffneten Leuten auf die Burg Quam ; allein schon kannte Jedermann in dieserWohnung der Trauer den großherzigen Entschluß Lina 'S , und Niemand dachte anden entferntesten Widerstand . Der aufgeblasene Sieger trat in daS öde HauS wiein eine mit Sturm genommene Stadt . Hinter ihm kam ein auf 's Pferd gebunde¬ner Gefangener , der durch ein halbes Dutzend Leute bewacht , und so schwach nieder¬
geschlagen und abgemagert war , daß seine Dienstmannen , die ihn sahen , nicht wußten ,ob eS wirklich ihr Herr oder nur sein Schatten sey.

„ Geht, " sagte Olaf zu einem der Knechte vom Schloß , „meldet Erich '- Wittwe ,daß ich bereit siy, ihr ihren Schwiegervater zurückzugeben , wenn sie die eingeganaeneVerbindlichkeit erfüllen , noch diesen Abend die Hochzeit feiern will . "
Der Diener ging und kam balv wieder mit der Antwort zurück, daß seine edle Gebie¬terin die vorgeschriebene Bedingung annehme und nur bis 11 Uhr frei zu bleiben begehre.
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völkerungsoerhältniffe der verschiedenen Länder auf das Evidenteste . So besitzt
Belgien aus der Quadratmeile durchschnittlich 7682 Menschen , England 4778 ,
Frankreich 3470 , Preußen 2994 , und hievon wieder die Rheinprovinz 5501 ,
während Brandenburg nur 2620 und das industriearme Pommern sogar nur
1901 Einwohner auf der Ouadratmeile nähren . Nicht jedem möchte dies
Zeugniß genügen , weil die stark bevölkerten Industrieländer meistens Nahrungs¬
mittel einführen ; werfen wir indessen einen Blick auf die Verhältnisse beS land -

wirthschaftlichen Betriebs , so gelangen wir zu demselben Resultat . Frankreich
baut auf 6 Millionen Hektaren Land 69 Mill . Hektol . Getreide , England auf
3 Mill . dagegen 39 Mill . ; in Frankreich ist das Verhältniß der Ackerbautrei¬
benden zur Gesammtbevölkerung wie 60 : 100 , in England wie 33 : 100 ; jeder
französische Ackerbauer liefert eitlen jährlichen Ertrag von 220 Fr . , jeder eng¬
lische von 715 Fr . ; in Frankreich werden konsumirt auf den Kopf 19 '/- Pfd .
Fleisch, in England 68 ^ Pfd . ; Frankreich besitzt 9 Mill . Stück Rindvieh und
31 Mill . Schafe , England auf der Hälfte deS dort bewirthschafteten Landes
16 Mill . Stück Rindvieh und 57 Mill . Schafe . Steht eS hiernach unzweifel¬
haft fest , daß die von dem industriellen Fortschritt erzeugte Vermehrung der
produzirenden Kraft deS Landes sehr entscheidend auf die Hebung der Agrikul¬
tur zurückwirkt, so hat das NahrungSbcdürfniß der zahlreichen Bevölkerung und
daS Rohstoffbedürfniß der Fabirkation einen nicht minder bedeutenden Einfluß
auf deren Belebung und Emporblühen . Denn nicht allein daß der Ackerbau
durch die Nachfrage nach den verschiedenartigen Produkten aufgefordert wird ,
sich allseitig in der reichsten Mannigfaltigkeit zu entwickeln ; nicht allein daß
er in den wachsenden Bedürfnissen der zunehmenden Gewerblichkeit die Bürg¬
schaft eines zuverlässigen Absatzes besitzt , so ist er auch im Stande , wie jede
Vergleichung der Fruchtpreise in gewerbreichen und gewerbarmen Gegenden
darthut , seinen Bodenertrag bei dem Wegfalle der großen Transportkosten im
Lande selbst höher zu verwerthen , als dies beim Ausfuhrhandel möglich ist.

Berlin , 15 . Juli . Bekanntlich ist in ganz Preußen die Opposition gegen
daö Ministerialreskript rege , welches den evangelischen Gemeinden verbietet ,
den katholischen Dissidenten den Mitgebrauch ihrer Kirchen einzuräumen . Am
Entschiedensten war der königsberger Protest . Cs ist nun interessant , den
Protest deS berliner Magistrats auch mittheilen zu können. Der berliner Ma¬
gistrat hat sich immer überaus loyal gezeigt, und in sofern ist dessen Opposition
ein Beweis , daß die Unzufriedenheit mit dem betreffenden Ministerialreskript
bis selbst in die loyalsten Kreise gedrungen seyn muß . Der berliner Magistrat
hat seinem Protest die Form eines Gesuches an den König gegeben , welches
zugleich als Mänuskript gedruckt an die Stadtverordneten vertheilt ist. Er
läuft insbesondere darauf hinaus , daß der König gebeten wird , „ Allerhöchst-
desselben Minister der geistlichen Angelegenheiten allcrgnädigst anwcisen zu
wollen , die Bewilligung evangelischer Kirchen zum Mitgebrauch der katholi¬
schen Dissidenten den evangelischen Gemeinden nicht zu verbieten und sonach
auch unS nicht zu behindern , dem Anträge der Stadtverordneten gemäß unfern
hiesigen neukatholischen Mitbürgern eine unserer Patronatskirchen zu ihrem
Gottesdienste bis auf Weiteres zum Mitgebrauch einzuräumen ."

Berlin , 16 . Juli . Gestern Abend wurde die erste Druckprobe des Glau¬

bensbekenntnisses der „ Protestkatholiken " inmitten ihrer Versammlung vorge¬
lesen. Dasselbe erscheint zu Ende dieser Woche. Die Versammlungen Vieser
Christen werden von jetzt an wieder regelmäßig wöchentlich abgehalten .

Berlin , 17 . Juli . Heule Morgen um 7 Uhr wurde Edgar Bauer durch
die Straßen geführt , um nach Magdeburg transportirt zu werden , wo er seine
Strafzeit absitzen soll. - Ec begibt sich zu Fuß dorthin , und wird von Ort zu
Ort durch einen Gendarmen gebracht. Bom Mittag bis zum nächsten Mor¬

gen ist er genöthigt , im jedesmaligen OrtSgefängnisse zuzubringen . Es war

ihm freigestellt , zu fahren , wenn er ein ganzes Coupe auf der Eisenbahn oder
drei Plätze auf der Post nehmen wollte : eine Bedingung , die Bauer unter den

gegenwärtige » Umständen unmöglich erfüllen kann . Sein Buch : „ Die kon¬

stitutionellen und revolutionären Bewegungen in Süddeutschland von 1831 —

1834 " ist gestern erschienen. (Aachn. Z .)
Köln , 16 . Juli . Obgleich der karlsruher Zollkongreß seine Verhandlun¬

gen schon begonnen hat , gehen doch auch jetzt noch auS einzelnen Punkten un¬

serer Provinz dringende Bittschriften an Se . Maj . den König ab , worin der

Nothstand der hierländischen Industrie aus Anlaß deS bisher beliebten Zoll¬

systems in kräftigen Farben geschildert und um Abhülfe durch umfassendere
Schutzmaßregeln inständig gebeten wird . ( A. Z .)

Freie Städte . »*. Frankfurt , 23 . Juli . (Korresp .) Diezweite
Rabbinerversammlung wird übermorgen ihre Berathungen schließen . Ihr zu
Ehren findet heute Abend in dem mülhenS ' schen Saale ein großes Bankett

statt , welches von dem Vorstande der israelitischen Gemeinde veranstaltet ist,
und an dem weil über zweihundert Personen , die Blüthe der gebildeten Kreise
dieser Genossenschaft , Theil nehmen weiden . Wie zu diesem Feste, so sind die

zu jener Versammlung vereinigten Rabbiner auch zu der Vorstellung deS

lessing' schen „ Nathan der Weise"
, welche morgen , wie schon in einem früheren

Berichte erwähnt worden , auS Anlaß der eine Emanzipation deS JudenthumS

„ Gut ! " rief Olaf . „ Ich baue auf ihr Wort , und eS wäre nicht klug von

ihr , wenn sie «S uneifüllt ließe . Man binde den Gefangenen loS und lasse ihn frei

in seine Wohnung gehen . Von diesem Augenblick an nimmt er wieder Besitz von

seinem Schloß ; nur verlange ich , daß man die Bankelsäle herrichie . hellleuchtende

Kerzen anzünve , auS dem besten Keller LaS beste Bier und den besten Wein hole ,

damit wir die Zeit nicht so lang finden , bis unsere schöne Braut erscheinen soll .

Vorwärts , Mannen, " rief er , als er einige Leute vom Schloß unbeweglich vor sich

sah , „ eilt in die Speisekammer und den Keller . Es handelt sich um die Frier einer

denkwürdigen Hochzeit , um die Verbindung von Ouam und Hundtorp , der reizend¬

sten Tochter Frankreichs und des glücklichsten Sohn Norwegens . Beeilt Euch also ,

ich warte nicht gerne . WaS aber Euch betrifft, " sagte er zu seinen Reitern gewen¬

det , „ so bleibt zu Pferde , bis auf weitern Befehl und haltet gute Wache , man weiß

nicht , was geschehen kann . Ich werde Sorge tragen , daß man Euch hinreichende

Erfrischungen schicke , ich hoffe , der Keller des Schwiegervater - wird dem Schwieger¬

söhne Ehre machen . Es ist ein voisichtiger Greis , der gewiß gute Flaschen aufge¬

spart hat . " ( Schluß folgt .)

Verschiedenes .
Nicht überall wie bei uns . Dir « beweist folgende Nachricht auS dem See¬

bad Travemünde . Es können sich manche Gäste nicht mit dem System befreunden , daß

» in und dieselbe Speise mehremale hinter einander , freilich in verschiedener Gestalt , ser -

virt wird und daß die Takte d ' höte überhaupt wenig Schritt hält mit den Leistungen der

tübecker , Hamburger und bremer Gasthöfe . Es fällt die « um so mehr auf , als der Oe -

konom doch sonst an den Speisen wesentlich Antheil nimmt und , um zu kosten , ob sie ge¬

nießbar , sich selbst stet« zuerst bedienen läßt ; freilich nimmt derselbe weniger Interesse

davon , ob dies und jenes auch in hinlänglicher Qualität vorhanden , ob hie und da etwas

fehlt ober »icht. Dir Gäste , welche meinen , daß man sich in Travemünde auf Spring-

,' n und aus sich selbst erstrebenden Zusammenkunft israelitischer Theologen in
unserem Theater ßattfiydet , als Ehrengäste eingeladen ; eS sind ihnen von
Seiten der Direktion sieben Logen zur Verfügung gestellt. Den allgemein ge¬
würdigten Bemühungen und Bestrebungen der Rabbinerversammlung wird
noch eine dritte öffentliche Anerkennung zu Theil werden durch die Darbrin¬
gung einer Dankadresse , welche seit gestern unter den Mitgliedern der israelit .
Gemeinde im Umlauf ist , und der bereits sehr zahlreiche Unterschriften beige¬
fügt sind . AlS Verfasser der mil großem Freimulhe entworfenen Adresse nennt
man den als Advokaten und juridischen Schriftsteller ausgezeichneten Nr .Gold -
schmidt. In einigen auswärtigen

' Blättern hat man auf die Angabe , daß sich
bei den Berathungen der Rabbinerversammlung kein Mitglied der röthschild' -
schen Familie unter den Zuhörern eingefunden habe , ein besonderes Gewicht
zu legen gesucht. Diese Angabe ist eine irrige : man bemerkte in mehreren
Sitzungen der Versammlung ein Mitglied der genannten Familie , welches
den Verhandlungen mil lebhaftem Interesse folgte . — In Madrid ist , wie
Handelsbriefe von dort mittheilen , seit dem 11 . dieses Monats daS von dem
Finanzminister Herrn Mon erlassene neue Börsenreglement in Kraft getre¬
ten . Der heilsame Einfluß , den man von dieser Verfügung für eine grö¬
ßere Solidität im FondSgeschäste erwartet , fing sich alsbald bemerklich zu ma¬
chen an , insofern , als der Umsatz gegen baar bei Weitem überwiegend gewor¬
den und die Geschäfte auf Zeit , die von nun unter Garantie der Makler
geschloffen werden , bereits eine gegen früher auffallende Einschränkung erfahren
haben .

Hannover . Hannover , 15 . Juli . So fern auch noch die Einberu¬
fung der Ständeversammlung ist, so ist doch vorauszusehen , daß daS Verhält¬
niß derselben zur Regierung durch einen alten , nun schon durch fünf Jahre
sich hindurchziehenden Streit werde verbittert werden . ES ist dieses die schon
auf den letzten Landtagen bis zum Ekel verhandelte Angelegenheit der soge¬
nannten AugmentationSkavallerie ( d . h . der Vermehrung der Reiterei über den
mit den Ständen vereinbarten Erat hinaus ) , denn diese Vermehrung besteht,
aller Protestationen der Stände ungeachtet , in der Hauptsache nach wie vor
fort . Woher eigentlich die Mehrkosten genommen werden , «st zum Theil noch
im Dunkeln . Die königl . Kaffe, die bei der Auseinandersetzung im Jahre 1840
so reich dotirt worden ist , würde dazu an sich wohl im Stande seyn . Man

hat aber guten Grund , anzunehmen , daß sie sich davon frei zu erhalten ge¬
wußt hat , und daß diese Kosten auf andere Weise gedeckt werden . Die Ver¬
pflegungskosten der überzählige » Mannschaften und Pferde werden wahrschein¬
lich in dem unbestimmten Kredit für allgemeine Kavallerieverpflegungskosten
mit unterlaufen . Das Uebrige strebt man durch die ausgesuchtesten Ersparun¬
gen bei dem Fußvolk zu decken, die in ' s kleinste Einzelne gehen , z . B . bei den
Tressen an den Uniformen der Unteroffiziere , den Knöpfen u . s. w . In dieser
Absicht und Neigung , zu ersparen , ist auch den jetzt eingestellten Militärpflich¬
tigen die ihnen für die beiden ersten EinstcllungSmonale gesetzlich zugesicherte
Ertravergütung von 8 Pfennigen täglich , in diesem Jahre znm ersten Male ,
entzogen . Seit länger als 20 Jahren ist dafür eine Summe von 16,000 Thl .
im Landesbudget auSgesetzt , und seit länger als 20 Jahren ist diese so billige ,
als geringe Ertravergütung den Militärpflichtigen zu gut gekommen. Sie
genügt bei Weitem nicht , um dieselben schadlos zu halten , namentlich um die
Reisekosten bis zur Garnison , insbesondere bis zur Residenz zu decken. Daß
daS Fußvolk eine solche Verkürzung schmerzlich empfindet , läßt sich .begrei¬
fen . (K. Z .)

Oldenburg . Oldenburg , 14 . Juli . Ein allgemeines Volksfest , wie
im Juli vorigen Jahres bei Anwesenheit SelingS , des Predigers der Enthalt¬
samkeit vom Branntwein , hat sich in diesem Jahre wiederholt . Auch diesmal
wurde der anrüchige Branntwein vom Festschauplatze verbannt . DaS Fest
wurde auf den gestrigen Tag , an welchem der 63ste Geburtstag unseres Groß -
herzogS mit einem Sonntage zusammenstel, verlegt . Ein Festzug mit den Fah¬
nen der Innungen , Turngesellschaften und Liedertafeln bewegte sich mit Musik
von der Vorstadt nach dem Donnerschweerfelde , eine halbe Stunde weil . Zahl¬
reiche Buden mit Guirlanden und Flaggen empfingen die Schaaren und ver¬
sammelten in und um sich reichlich 8000 Menschen . Gesang der Männer ,
Turnspiele , Büchsen - und Pistolenschießen , Karussel , Mummenschanz und Tanz
im Freien dienten zugleich und abwechselnd zur Belustigung . Der einzige Un¬
terschied zwischen Reich und Arm war hier , baß der Reiche Wein und Kuchen
genoß und zu den allgemeinen Festkosten seine ungepreßte Beisteuer gab , der
Arme nur sein Bier und Butterbrod bezahlte . Der Großherzog erschien mit
seinem Sohne gegen Abend , mit lebhaften VivatS empfangen . (W . Z .)

Königreich Sachsen . Leipzig , 15 . Juli . Der gegen Ende vorigen
Jahres von Hrn . Gustav Remmelmann in Wien verfaßte und den größeren
deutschen Verlagsbuchhandlungen vorgelegte Plan zur Gründung einer großen
buchhändlerischen Anstalt in Newyork oder Philadelphia , daö eine Zentralnie¬
derlage deutscher Literatur für die verein . Staaten Nordamerikas adgeben soll,
und zwar zur Gründung im gemeinschaftlichen Interesse u . für gemeinschaftliche
Rechnung deS deutschen Buchhandels , hat ein schönes Ergebniß gefunden . Die

feder -Matratzen verweichlichen möchte , irren sich , st« finden nnr harte Seegras - Matratzen .
DaS Mobiliar ist sehr ländlich , einfach ; »erlangt man einen Schrank , so muß dafür
ertra bezahlt werden — wegen sogenannter Verschreibung ron Lübeck ; von verschließbaren
Schränken überhaupt soll man kein Freund seyn , angeblich , weil die Fremden darin selbst

gekaufte Speisen aufbewahre » möchten ; um der Verwaltung auch hierin das Monopol

z .izufichern , darf in der Umgegend z. B . keine Milch verkauft werden ; manch « Ellern sehen

sich so gezwungen , statt für ihre Kinder Milch aus erster Hand , fie nun au « der zweiten
Quelle zu nehmen . In der Allee fehlt Belenchtung . Damen können fie Abends nicht

benutzen . Nun noch ein Stückchen der travemünder Badpolitik ; im vergangenen Jahre
bekam die Fürstin ** * Nachts einen Husten und sandle nach Eselsmilch , man schlug e-

ihr ab ; auf Beschwerde anderer Gäste bei dem ökonomischen Inspektor antwortete dieser,
man kann nur dann Eselsmilch bekommen , wenn man sich während einer Saison auf
eine Eselin abonnire . Ein sicheres Mittel , Travemünde zu heben , wäre , in allen Blät¬

tern zu verkünden , daß Springfeder - Matratzen angeschafft , hie und da grvße Zimmer ein¬

gerichtet find , so daß man Gesellschaften geben kann , ohne den Salon zu miethen , daß

ein verbessertes Mobiliar vorhanden , die Table d ' höte nach Hamburger Schule eingerichtet

und dem Oekonomie -Kvmmiffär ein Gegengewicht in Gestalt eines Vergnügungs -Kom¬

missärs gegeben worden sey.
Basel . Den 8 . d . M . schwamm ein bekannter Basler , früher als guter Schwimmer

bekannt , aber jetzt 81 Jahre alt , doch noch von der Grenzacherstraße , oberhalb der Stadt ,
nach dem St . ThomaSthurm über den Rhein .

— Am 5 . Juli ist in Dortmund der Grundstein zum Hauptbahnhofe der köln - min «

dener Eisenbahn gelegt worden .
Baumpfähle dauerhaft zu machen . Wenn di« ausgetrockneten Baumpfähl «

zugespitzt werden , so stellt man sie mit ihrem untern End « einige Tag « in Kalkwaffer ,
trocknet fie dann , bestreicht fie mit verdünnter Vitriolsäur « und läßt st« abermals vor dem

Gebrauch austrocknen . Sie find nun gleichsam versteinert und weit dauerhafter als dir

angebrannten Pfähl « .

Auflösung de« Logogryphs in Nr . 185 der KarlSr . Zeitung :

Ohr , Thor , Stör und Stör , Astor , Castor (der Held ) , Castor (der Biber ) .
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knr . licb hier versammelt gewesenen Buchhändler haben mit Stimmenmehrheit
betckloffen daß eine solche Anstatt in 'S Leben zu rufen sey , und eine Kom .:» !-
iian aus drei leipziger Verlegern ernannt , welche vorläufig einen Bevollmäch -
tiattn nack den Vereinigten Staaten zu senden hat , um dort die nöthigen
Aussiärunaen einzusammeln und die betreffenden Berichte zu machen . Es ver¬

banden sich zu diesem Zwecke 75 Buchhandlungen , die sich zugleich zu der als

Reisekosten angenommenen Summe von 1500 Thalern
^

B ' ^
Aten

.

^ ^
Sachsen - Meiningen , 17 . Juli . Die Lust zur Auswanderung

nach Amerika wird im hiesigen Lande immer größer , und da eS hier Sitte ist ,
daß die Namen der Auswanderer öffentlich gemacht werden , um etwaige An¬

sprüche geltend zu machen , so ist ein Zunehmen der Ueberfiedelungen nicht ln
Abrede zu stellen . Es gibt Ortschaften , auS denen 10 und mehr Familien
auSgrwandert find , und die Folge davon ist , daß Häuser und Grundstücke im

Preise immer mehr finke » . Mit Viesen Zuständen hängt jedenfalls auch ein

höchstes Reskript zusammen , nach welchem die neuyorker „ deut,che Schnellpost
im Bereiche deS HerzogthumS verboten und jeder Versuch zur Ewschwarzung
dieses Blattes mit einer Strafe von 25 fl . belegt worden ist .

Württemberg . Kirchheim u . T . , 17 . Juli . Gestern früh am Tage
vermißte ein wohlhabender Bauer in einem AmtSorte von hier seine Frau , die
mit Tagesanbruch vom Bette aufgestanden war , um Brod zu backen . Als er

sie endlich in seinem Wasch - und Backhause suchte , fand er vor dem Backofen
ihre Schuhe , sie selbst aber im Backofen bereits so verbrannt und großentheilS
verkohlt , daß er die Reste des Körpers nur mit Hülfe der Ofenkrücke und end¬
lich der Dunggabel aus dem Ofen brachte . Ohne Zweifel hat die Unglückliche
in einem Anfall von Schwermitth , woran sie in früheren Jahren gelitten hatte ,
ihrem Leben auf diese schauerliche Weise selbst ein Ende gemacht . ( S . M .)

Däne m a r k.
Kopenhagen , 12 . Juli . ES ist ein provisorisches Reglement hinsichtlich

deS Volksschulwesens auf den faröer Inseln erschienen , worüber ein Entwurf
den Provinzialständen der Jnselstifte Vorgelegen hat . Es ist dabei theils auf
die Erklärung einer Versammlung von Mitgliedern der Schuldirektion , der
Ortsbehörden und der Ortsgeistlichkeit auf den faröern , theils auf ein Beden¬
ke» deS Kronprinzen , der

"
sich während seines Aufenthalts auf jenen Inseln

mit gedachter Angelegenheit beschäftigt hat , Rücksicht genommen worden .

Frankreich .
Paris , 20 . Juli . Die Operationen in Betreff der Gießung der zur Be¬

waffnung der pariser Festungswerke bestimmten Kanonen haben bereits begon¬
nen . Militärinspektoren haben die Gießereien der Regierung besichtigt , die
man dazu cinzurichten beschäftigt ist. Beträchtliche Kupferankäufe sind auf
Rechnung des Staates gemacht worden . — Ein Rundschreiben der Zollver¬
waltung vom 16 . d . stellt die wollenen Pferdedecken den Bettdecken gleich ; jene
werden also wie diese 200 Fr . Eingangszoll für das 100 Kilogramm zahlen .
— Eine Privatkorrespondenz aus Tunis schätzt die Geschenke , welche der Bey
dem Herzog von Montpensier gemacht hat , auf einen Werth von mehr denn
300,000 Piaster ( der tunesische Piaster gilt 77 Cent .) . — Zu Roubair ist am
15 . d. die große Spinnerei der HH . Motle -Bossu u . Komp , durch eine FeuerS -
brunst gänzlich vernichtet worden . Der Brand brach gegen 2 Uhr Nachmit¬
tags auS und eine der Treppen stand sogleich in Flammen . Die Arbeiter
flüchteten sich Anfangs in die oberen Stockwerke und andere stürzten sich durch
die Fenster auf die Straße . Einer derselben zerbrach sich durch einen Sprung
die Glieder und starb , zwei andere sind schwer verletzt . Arbeiter und Arbei¬
terinnen , welche sich im 6 ten Stockwerke befanden und von allen Seiten von
den Flammen umgeben und bedroht waren , ließen ein herzzerreißendes Ge¬
schrei hören , und boten vor den Fensteröffnungen daS jämmerlichste Schauspiel
dar , während man alle Mittel sammelte , um sie zu retten ; indessen haben alle
vermittelst Leitern , Stricken und RettungSsocken , die man in der Eile zu
Stande gebracht hatte , herabsteigen können , wobei mehrere unter ihnen Quet¬
schungen und Wunden erhielten . Man schätzt den Verlust auf ungefähr
1,100,000 Fr . Die Fabrik , welche 500 Arbeiter beschäftigte , war bei ver¬
schiedenen Gesellschaften für 874,000 Fr . versichert .

Straßburg , 21 . Juli . Nach einer diesen Morgen hier eingetroffenen tele¬
graphischen Depesche auS Paris hat die Päirskammer nun ebenfalls daS Gesetz
wegen der paris - straßburger Eisenbahn angenommen . In einem der Artikel
des LastenhesleS , welches dieses Gesetz ausstellt , ist die gemeinschaftliche Be¬
nützung des hiesigen BahnhofeS für die pariser Linie , sowie für die straßburg -
lauterburger festgestellt . Es geht hieraus allein schon klar hervor , daß die
Regierung die lauterburger Linie zu konzessioniren entschlossen ist . ( Der Mi¬
nister der öffentlichen Arbeiten hatte die Aufnahme deS betreffenden Artikels
nachträglich noch bei der Kommission der Abgeordnetenkammer veranlaßt , nach¬
dem wegen Fortsetzung der speyer - lauterburger Bahn mit ihm verhandelt wor¬
den war .) Der betreffende Gesetzartikel bestimmt : WaS die Station von
Straßburg betrifft , so wird die Gesellschaft gehalten , deren Benützung mit
der Gesellschaft zu theilen , welche später für die Eisenbahn von Straßburgnach der bayerischen Gränze bei Lauterburg konzessionirt werden dürste , sosernedie Verwaltung erkennt , daß diese Maßregel keinen Anstand darbietet . Die
Bedingungen deS gemeinsamen Gebrauches werden durch die Oberbehörde ge¬regelt werden . Für den Fall übrigens , daß es nöthig befunden würde , die
gemeinsame Station zu vergrößern , träfen die Kosten der Vergrößerung die
lauterburger Gesellschaft . — Nachschr . Wir erhalten soeben eine zweite , mitder vorstehenden übereinstimmende Mittheilung , an deren Schluffe jedoch nochweiter Folgendes bemerkt wird : „ Um die Konzession für die straßburg - lauter -
burger Bahn bewerben sich ; die Gesellschaft der straßburg -baseler Bahn , welchesich auf das Gesetz vom Jahr l838 deshalb stützt , und die von einigen Hrn .Bankiers in Straßburg neuerdings gebildete Aktiengesellschaft ; beide Gesell¬
schaften lassen durch ihre Ingenieure bereits den Riß aufnehmen . ( Speyr . Z .)

Griechenland .
Die Zeitungen von Athen melden unter 'm 29 . Juni , daß eine Kommis -

a k
' General NikitaS , als Präsidenten , und vier Oberoffizieren be¬gehend , niedergesetzt worden fty , um die Streitsache zwischen den Generalen

^
"

^ und Kalergis zu untersuchen . — Die Provinzen wurden fortwährend"
„7 Kanditen unsicher gemacht . welche zwei sehr achtbare Bürger im Pelo¬ponnes und auf Euböa ermordet hatten .

Großbritannien .
M . London , 17 . Juli . Die londoner City hat dem Sir H . Pöttinger das
Bürgerrecht ertheilt und dem General Sale , so wie der Familie deS verstorbe¬nen G « »eralS Nott goldene Becher überschickt . — Die Nachfrage , in Manche¬ster nach allen Garnarten ist seit mehreren Wochen sehr bedeutend , und die

Preise sind daher , da der am Markte befindliche Vorrath sehr klein ist , fort¬
während im Steige » begriffen . Auch in Flanell , in ShirtingS und Druck -
waaren der besseren Sorten werden sehr gute Geschäfte gemacht . — Im
„ Birmingham Journal " heißt eS : Gegen die allgemeine Erwartung haben
die Eisenhüttenbesitzer in ihrer treulichen Versammlung festgesetzt , daß für alle
Arten fabrizirten EisenS eine Herabsetzung um 2 Pf . St . per Tonne , und für
Roheisen um 1 Pf . St . per Tonne eintreten soll ^ Die große Masse der Fa¬
brikanten gibt in letzter Zeit unter den nominellen Preisen ab , und es war
also nicht unklug , daß man jetzt mit einem Male den Preis auf den niedrigsten
Satz gestellt hat , um welchen Eisen gemacht werden kann , nämlich 8 Pf . St .
für Stabeisen und 3 '/ , bis 4 '/r für Roheisen . Unmöglich können jedoch bei
dem jetzigen hohen Preise der Kohlen und deS Arbeitslohns die nunmehr fest -
gestellten Sätze den Fabrikanten lohnen , und man glaubt daher nicht , daß sie
von langer Dauer seyn werden . Bald müssen Bestellungen in Menge kommen ,die angehäuften Vorräthe werden schnell abgegeben seyn und ein Höhergehen
muß alsbald folgen . Mehrere Verträge für Eisenbahnschienen müssen in Kur¬
zem ausgeführt werden , was ebenfalls nicht ohne Einfluß auf den Markt
bleiben kann , da zu den jetzigen Preisen gewiß kein Fabrikant eine Schienen¬
lieferung übernehmen wird . Leider gehen in Kurzem eine bedeutende Anzahl
geschickter Eisenarbeiter nach Amerika , wohin dortige Eisenfabrikanten sie ange¬
stellt haben . — Zwischen der Polizei von Slradove in der Grafschaft Cork
und einer Schaar Molly MaguireS kam eS in der Nacht vom 16 . auf den
17 . Juli zu einem Kampfe , welcher mit der Gefangennehmung von drei der
Bande und mit der Erschießung eines ihrer Mitglieder endigte . — Bei dem
schon gemeldeten Kampfe zu Armagh waren die Katholiken , wie sich jetzt her¬
ausgestellt hat , die Angreifer und die Zahl der Verwundeten auf beiden Seiten
gleich . — Das Unterhaus beschäftigte sich gestern Abends mit fortgesetzter
Berathung der Klauseln der irischen JrrenhauSbill , mußte sich aber wegen zu
geringer Mitgliederzahl bald vertagen . — In der heutigen Mittagssitzung
wurde der Bericht über die irische KirchenpatronatSbill genehmigt , und die
Bill wegen der Einzäunung der Gemeindeländereien zum drittenmal verlesen
und angenommen .

Italien .
Kirchenstaat . Nom , 12 . Juli . In der Nacht vom 10 . auf den 11 .

d . M . starb hier der Bali Karl Candida , geboren den 7 . Okt . 1762 in Lu -
cera im Königreiche beider Sicilien . Als aus einer alten Familie stammend ,
trat er bereits in seinem 25 . Lebensjahre in den Malteserorden , wo er vom
Ritter auf nach und » ach alle Grade durchging , bis er vom jetzigen Papst un¬
ter ' m 23 . Mai 1834 zum unumschränkten Statthalter (UuoKotsnente ) seines
Ordens ernannt wurde . Zum Schluß des vorigen Jahres , wo seine Gesund¬
heit sehr erschüttert war , bestellte der heil . Vater ein Konzilium von mehreren
Kommenthuren nach den Vorschriften deS Ordens , an deren Spitze er jedochblieb . Durch die Thätigkeil dieses Mannes hat sich dieser Orden auf seinen
jetzigen Standpunkt wieder erhoben . Mit ihm stirbt vermuthlich der Plan , die
Insel Ponza für die Ritter zu erwerben , zumal in Wien das ganze Unterneh¬
men keinen Beifall gefunden hatte . Zur Wahl deS neuen Stellvertreters ei¬
nes Großmeisters wird nun bald das Kapitel alle Kommenthure zusammenbc «
rufen , wobei man viele der Herren auS Oesterreich erwartet . ( A . Z .)

Niederlande .
Amsterdam , 17 . Juli . Während deS JahreS 1844 wurden 1,114,999Picols Kaffee , 816,490 Pirols Zucker , 1647 Legg . Arrak , 2820 Pic . Pfeffer ,160,120 Pirols Reis , 7790 Pirols Muskatnüsse , 1,587,416 Pfund Indigo ,86,800 Stück Häute , 48,210 Pfund Koschenille und 16,410 Pic . Tabak auSJava auögeführt .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 12 . Juli . Se . Maj . der Kaiser haben den bisher beider russiichen Gesandtschaft in Konstantinopel « „ gestellten StaatSrath FürstenDolgorucky zum Gesandten und bevollmächtigten Minister am persischen Hofean die Stelle dcö auf sein Gesuch von dort abberufenen Grafen Medeu , er¬nannt , welch ' Letzterer im Ressort deö Ministeriums der auswärtigen Angele¬genheiten verbleibt . — Der „ Russische Invalide " bringt wieder ein Bulletinvom Kriegsschauplätze im Kaukasus , auS dem Lager unweit der VerschanzungUdatschnoje im Kyrkpasse , vom 20 . Juni datirt , durch welches indeß , mit Aus¬nahme des Berichts über ein Gefecht , wobei die russischen Truppen am17 . Juni deS AntschimeiergcbirgeS , einer für die Operationen in jener Gegendsehr wichtigen Position , sich bemächtigten , nur Märsche und Manöver gemel¬det werden , deren nähere Mittheilung für Denjenigen , der mit derOertlichkeitnicht genau bekannt ist , wenig Interesse haben würde . In jenem Gefechtwurden auf russischer Seite nur 17 Mann verwundet und keiner getödtet ;der Feind , gegen 3000 Mann stark , ergriff nach kaum begonnenem AnariSdie Flucht . " "

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 8 . Juli . In der Sache wider den Maler Nilson wegen sei¬nes Uebertritls zur katholischen Kirche hat nun daS höchste Gericht daS Urtheildes HofgerichtS bestätigt , welches auf Landesverweisung lautet . — Schweden

besitzt gegenwärtig 43 Dampfschiffe , worunter 7 eiserne , von zusammen 1936 -
facher Pferdekraft , daS größte von 120 , das kleinste von 6 . Finnland hatderen 8 , wovon 2 zwischen Abo und Stockholm fahren .

Schweiz .
Bern . Zum Direktor deS sellenberg ' schen Instituts in Hofwyl ist der

Direktor der Gewerbsschule zu Nürnberg , Or . Mönnich , ernannt worden . —
Die berner Hochschule zählt in diesem Halbjahre 231 Skudirende .

Zürich . Der „ Seel . Anzeiger " berichtet : „ Letzter Tage begaben sich die
meisten Tagsatzungsgcsandten der freisinnigen Kantone nach Winterthur und
erfreuten mit ihrem Besuche den allgemein verehrten Hrn . 0 r . Steiger , der
sich gegenwärtig ganz hergestellt und in bester Gesundheit befindet . Die beiden
HH . Gesandten von Bern , Neuhaus und Schneider , die HH . BrosivonGrau -
bündten , Frei von Baselland , Kern von Thurgau , Munzinger von Solothurn ,Frei -Herose von Aargau u . s. w . waren dabei . Eine glänzende Mahlzeit ver¬
einigte sie alle , und eS wurden Trinksprüche ausgebracht , die von den lauenund flauen Verhandlungen der Tagsatzung sehr abstachen . Hr . Oberst Weißunter Andern brachte der Freiheit , die sich nicht in allzulegalen Schranken be¬
wegt , ein Lebehoch , daS mit donnerndem Beifallklatschen gutgeheißen wurde .Auch der katholische Pfarrer von Zürich , Hr . Kälin , war dabei anwesend .

Australien .
Nach Berichten auS Auckland auf Neuseeland vom 28 . März hat der

Anführer der Eingeborenen , Heki , ausdrücklich erklärt , daß er nur die englischen
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Behörden und nicht die Europäer bekriege. Hätte er seine Erfolge benutzt und
wäre sofort auf Auckland , den Sitz der Kolonialregierung , losgerückt , so hätte
die Stadt schwerlich Widerstand geleistet. Dieselbe befand sich übrigens noch
immer in der trostlosesten Lage. Der Gouverneur hat zwar nach allen Seiten
um Hülfe geschickt, scheint aber nicht zu wissen, wie er sich verhalten soll. Leider
hatte sich alles schlechte Gesindel , zum Theil auS Sträflingen bestehend , das
von Botanybai nach Neuseeland herübergekommen war , jetzt nach Auckland
geflüchtet, und die dortigen Einwohner fürchteten sich vor einem Losbruche die¬
ser Schaaren , die mindestens 1000 Köpfe zählten und fast ganz mittellos sind,weit ärger , als vor einem Angriffe der Eingebornen . Man besorgte mit Ent¬
setzen , daß der erste Anlaß genügen werde , die Plünderung und Verbrennung
der Stadt herbeizuführen . Auf einem nach Sidney abgegangenen Schiffe
hatten sich daher 85 der wohlhabenderen Einwohner geflüchtet.

Baden .
Freiburg , 21 . Juli . Gestern Abend ist Se . Erz . unser hochwürdigster

Hr . Erzbischof Hermann von Vicari von seiner zweimonatlichen Firmungs - und
Visitationsreise in den obern Gegenden der Erzdiözese hierher zurückgekehrt.

Freiburg , 23 . Juli . Die erste Probefahrt auf der Eisenbahn von Offen¬
burg hierher hat gestern stattgefunden . Der Wagenzug , worin der großh .
Oberpostdirektor v . Mollenbec , der Direktor der Wasser - und Straßenbau -
Oberbehörde Frhr . v . Marschall , der Hr . Ministerialrath Vogelmann und viele
technische Beamte und andere Personen sich befanden , traf Nachmittags halb
2 Uhr auf dem hiesigen Bahnhofe ein , begrüßt von dem Donner deS Geschützes
und freudig bewillkommt von einer Abordnung der städtischen Behörde und
von der Bevölkerung hiesiger Stadt und der benachbarten Ortschaften , welche
zu Tausenden in gespannter Erwartung an der Bahngränze dem Erscheinen
desselben entgegen harrte . Der Zug bestand außer der mit Blumen und Laub¬
werk verzierten und mit Inschriften versehenen Lokomotive , auS einem Steh -
und sechs andern in Klaffen eingetheilten Wagen , wovon jener der ersten und
zweiten Klaffe sich durch Schönheit und Eleganz besonders auszeichnen . Die
Maschinerie und übrige Einrichtung wird von Sachverständigen als vorzüglich
erklärt und die Bahn von Offenburg hierher befindet sich , nach Aussage der
Techniker , in dem vollkommensten Zustande . — Diesen Morgen um 9 Uhr fuhr
der Zug wieder hier ab und wird sich heute nach Baben begeben . — Eine
Abordnung deS hiesigen GemeinderathS befindet sich dabei , um in Baden an
Se . königl . Hoheit den Großherzog die Einladung ergehen zu lassen , durch
höchste Anwesenheit die Bahneröffnungsfeierlichkeiten hier zu verherrlichen .
( Dem Vernehmen nach werden Se . königl. Hoheit Sich nach Koburg begeben,
wo die Königin von England in einigen Tagen eintreffen soll , und demnach
die hiesige Stadt dermalen mit Höchstihrer Gegenwart nicht erfreuen können .)

(O . Z . )

Neueste Nachrichten .
Frankreich 88 Paris , 22 . Juli . (Korresp .) ES ist gewiß , daß die

seit längerer Zeit stattfindenden Unterhandlungen zwischen der französischen und
der österreich. Regierung in Betreff der Endordnung der schweiz . Angelegenhei¬

ten zu einer Uebereinkunft geführt haben . An Graf PontoiS , den franz . Gesand -ten m der Schweiz , sind bereits neue Weisungen abgegangen , die auf eine schleunigeund kräftige Beilegung der Mißhelligkeiten , Unterdrückung der kommunistischenVereine , Verhinderung jeder Bildung von Freischaaren und Beseitigung alleraufregenden Fragen dringen . Die Angelegenheit der Jesuiten in Luzern undden andern Kantonen wird zu letzteren gerechnet und die größte Mäßigung an¬empfohlen . Oesterreich und Frankreich sollen zugleich erklärt haben , sie könntenan ihren Granzen den immerwährend brennenden Herd von Aufregung und
Unruhen nicht länger dulden , und würden bei der ersten bedeutenden Unord¬
nung , im Einverständnisse mit Preußen , dem deutschen Bund und Sardinienunmittelbar einschreiten. — Beide Kammern wurden gestern durch eine königl.Ordonnanz für 1845 geschlossen . Vor der Sitzung kam der König in die Tui -lerien und präsidirte einem Ministerrathe , dem alle Minister , mit Ausnahmeder HH . Duchotel und Salvandy , beiwohnten .

Algerien . * Der „ Moniteur algerien " , Bugeaud 'S amtliches Organ ,enthalt eine Vertheidigung der durch Oberst Pelissier veranlaßten Verbrennungder 800 Nled - Riah in der Höhle des Kantara . Es wird diese Maßregel als
vernünftig , nothwendig und sogar menschlich geschildert , um den Kriegrasch zu beendigen ; auch erklärt der „ Monit . alg . " , dieser Schritt sey vom
Marschall Bugeaud dem Obersten Pelissier befohlen worden .

Spanien . G Madrid , 15 . Juli . (Korresp. ) Zu Ehren deS Namens¬
festes des Jnfanten Don Henrique hat vorgestern bei seinem Vater , Don Fran¬cesco , großer Handkuß stattgefunden . — Die Abreise der Königin auS Bar¬celona war auf den 17 . festgesetzt ; sie sollte sich zur See nach Valencia bege¬ben. — Barcelona war noch immer unter dem Militärgesetze , und in der Ge -

. gend von Cervera fanden noch immer Gefechte zwischen den Aufrührern und
den Truppen Statt ; die Rekrutirung war eingestellt worden .

Türkei . Paris , 22 . Juli . (Korresp. ) Ueber Marseille ist auf
ausserordentlichem Wege die Nachricht von einer fürchterlichen Feuersbrunst in
Smyrna hierher gekommen , die ein Drittel der Stadt in Asche verwandelte .
Das Feuer brach am 3 . Juli in einem WirthShause auS , zerstörte daS Viertel
der Armenier und einen großen Theil des Viertels der katholischen Griechen .
Mehr als 4000 Häuser sind abgebrannnt , und der Schaden wird auf 200
Millionen geschätzt . Die Mannschaften der französ. Brigg „ Volage " und der
österreich. Korvette „ Adria " leisteten bei 'm Löschen ausgezeichnete Dienste . —
Das „ Journal deS Debats " erklärt , daß der französische Gesandte in Kvnstan -
tinopcl den Auftrag erhalten habe, von dem Divan Erklärungen über die Lan¬
dung türkischer Truppen in Tripolis und den vermuthelen Angriff gegen Tu »
nis zu verlangen , und daß zugleich zwei französische Linienschiffe nach Tunis
und mehrere andere Kriegsschiffe nach Tripolis abgegangen seyen .

China . Z Paris , 22 . Juli . (Korresp . ) Man hat heute hier Blätter
aus Calcutta bis 20 . Mai ; die darin enthaltenen Nachrichten aus China gehenbis zum 6 . April . Drei Engländer , worunter der Vizekonsul Jackson , waren
von der Bevölkerung von Canton ohne bekannte Ursache gröblich mißhandeltworden . Die Geschäfte lagen ganz darnieder , mit Ausnahme des Opium - und
HarzhandelS , die gut gingen .
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s0 352 . 4j Nr . 9131 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Eröffnung der Eisenbahn von Oos nach Baden und von Offen bürg bis D

Frei bürg betreffend .
^

4^.

Der Transportdienst auf der Seitenbahn von Oos nach Baden und auf der
Bahnstrecke von Offenburg bis Freiburg wird , und zwar Erstem am 25 . d . M . ,
Letzterer am 1 . August d . I . eröffnet .

Die Fahrten zwischen Oos und Baden werden bis zu Eintritt des mit dem
1 . August in Vollzug kommenden neuen Fahrtenplans den Fahrten auf der Haupt¬
bahn in der Weise angepaßt , daß 15 Minuten vor Ankunft jedes Wagenznges in
Oos , ein solcher von Baden nach Oos abgeht , und von da sogleich wieder mit den
Reisenden rc . nach Baden dahin zurücksährt .

Karlsruhe , den 19 . Zuli 1845 -
Direktion der großh . bad . Posten und Eisenbahnen .

< v. Mollenbec.
vckt. Sachs .

Großherzogliches Hoftheater
Sonntag , den 27 . Juli : Die Hugenotten ,

>roße Oper in 5 Aufzügen , von Scribe , Musik von
Neyerbeer .

Der Text der Gesänge ist bei Hofbuchhändler
r . Macklot , und Abends am Eingänge des
Theaters für 12 kr. zu haben .

fO 390 .2) Karlsruhe . (Museum .) Montag '
>en 28 . Juli d . I . , und die folgenden Tage , jeden
Lag von Nachmittags 2 bis 4 Uhr , werden im
Nuseumögebäude im zweiten Stock eine große Parthic
lusgeschossener Bücher aus allen Fächern , ungebun -
) ene abgängige deutsche und französische Zeitungen

gegen baare Zahlung unter den Mitgliedern des
Museums öffentlich versteigert werdklr , wovon die
verehrlichen Mitglieder in Kenntniß gesetzt werden .

Karlsruhe , den 25 . Juli 1845 .
Die Kommission.

10 388 .3 ) Mannheim .

Versteigerung .
Auf Requisition der zur Bereinigung

der Havarie des bei Emmerich veiuuglückten Schiffes „ sHiuti -

Aiixstltel »" , Kapitän Lisch , uiedergesetzien
D Spache - ,Kommitsion wird der Unterzrichneie folgende , von
der Ladung geretteten und hiehcr gebrachten Waare » , >m
Wirthschaftslvkal - zum Rheinthal , dem Freihafen gegenüber ,
in schicklichen Abtheilunge » , am

Montag , den 28 . und Dienstag , den 29 Juli 1815 ,

Vormittag « 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr ,
öffentlich versteigern :

ungefähr 59 Zk !ntner Java - Rei « , mehr oder weniger
beschädig »,

" 39 „ Kaffee , mehr oder weniger be¬
schädigt .

" 118 „ boll . Patent - Melis , gesund in
19 Fässern ,

" 193 „ Patent - Melis in harten Stücken ,
ohne Papier , in 16 Fässern ,

" 13 „ holl , Gut 2 , Melis in Broten ,
in 2 Fässern ,

" 3 , , holl . Gut 2 . Melis in Stücken ,
in l Faß ,

" 59 „ Melasse ( » erweichten Melis ) , in
4 Fässern .

Die Proben werden bei der Versteigerung vorgelegt und
die Steigerungsbedingungen allda bekannt gemacht , können
aber inzwische » auch täglich bei dem KommisftonSmitgliede .
Herrn Heinrich Mathy hier , eingesehen werden .

Mannheim , dem 22 . Juli 1815 .
Distriktsnotar F . Meyer .

372 .3) Karlsruhe .

Versteigerung .
Montag , den 28 . Juli ». I . ,

Morgens 9 Uhr ,
werden in der Spitalstraße Nr . 28 in dem zum Militär .
Hospital gehörigen , vormals Kaufmann Ehrhard ' schen
Hause dahier , nachstehende Gegenstände gegen gleich baare
Zahlung versteigert :

1 gut erhaltener Stadtwagen , 1 Chaise in gleichem
Zustande , 2 englifiue Wagenpferde , braune Wallachen ,
wovon sich eines zum Reiten eignet , nebst 1 Reitpferd ,
Schimmelstute ; sodann 2 Paar Pferdgeschirre mit eng¬
lischem Kummet , 3 Reitsätiel mit Vorder - und Hinter ,
zeug , 3 Reitdecken , wollene , leinene und lederne Pferde¬
decken , 3 Schultrensen , 6 Halfier , nebst Halfterketten ,
2 Fahrpeitschen , 2 Mückengarue , 1 Pelzdecke mit Ueber -
gurt , 1 Haderkrste , Habersäcke und sonst noch verschie¬
dene Siallrequisiien .

Karlsruhe , den 22 . Juli 1815 .
Aus Auftrag :

Lehmann , Tarator.
) kl 385 .3 ) Pforzheim .

Berkaufsantrag .
Seifensieder Friede . Weiß Wittwe ist

gesonnen , ihr in der Mitte der Stadt und einer sehr frequen¬
ten Straße gelegenes Haus , sammt Werkstätte , nebst den
dazu gehörigen Setfenstederel - Requifiten unter annehmbare »
Bedingungen zu verkaufen .

Staatspapiere .
Wien . 19 . Juli , äprozent . Metallique « 111 , Iprozent .

102 ' / . ; 3prozent . 78 . 1831er Loose 159 , 1839er Loose
130 '/ . , Bankaktien 1628 , Rordbahn 209 ' / . , Gloggnitz ISI ' /, .
Venedig -Mailand 131 , Livorno 121 , Pesth 119 ' / . , Pistoja
— , Oedenburg — , Pesther Brücke 136 , Esterhazy — .

Pari « , 22 . Juli . 3prz . konsol. 83 . 59 . 1811 3t>roz .
83 59 . Sprz . konsol . 122 . 59 . Bankaki . 3239 . Siadiobiig . 1127 . 59 .
St . Germaineisenbahnaktien 1918 . 19 . Versailler Eisenbahn »
aklien rechtes Ufer 599 . 19 . linke « Ufer 298 . 19 , Orleans »
Kisenbahnakt . 1215 , 19 , Rouen 1915 19 . SiraKb .-bas . Bisen »
bahnakt . 265 , 19 Blg . Anleihe ( 1819 ) 192 '/, , ( 1812 ) — .
Röm . do . i 91 '/, . Spau . Akt. 36 '/ . Paff . 7,Neap . — . — .

Druck und Verlag von S . Macklot , Waldkraße Nr. 10.
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